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Baustart für Wohnanlage  

Nach der Döllbergschule investiert die AWO nun auch in den Umbau der 

Goldlauterer Schule. Dort entsteht für 2,7 Millionen Euro das Projekt "Wohnen 

mit Service". Am Freitag fand der Spatenstich statt. 

Von Ruth Schafft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Großer Bahnhof beim gestrigen symbolischen Spatenstich für das neue Wohnprojekt der AWO, den 

Umbau der Goldlauterer Schule. Das Ereignis umrahmten die "Döllbergzwerge" aus der AWO-Kita mit 

lustigen, zum Teil dafür eigens getexteten Liedern, packten dann Helme und ihre Schaufeln aus und 

beim Spatenstich tatkräftig mit an. Foto: frankphoto.de  

Goldlauter-Heidersbach - Die beiden Damen, beide wenig über 70, können's kaum erwarten, in die 

umgebaute Schule Goldlauter einziehen zu können. Ob es jedoch klappt mit ihrem Wunsch, das 

freilich steht in den Sternen. An die 50 Anmeldungen lägen vor, sagt Michael Hack, der Vertreter des 

Bauherrn. Schon als bekannt wurde, dass die AWO aus der seit Jahren leer stehenden Schule ein 

Senioren-Wohnprojekt ähnlich wie jenes auf dem Döllberg machen möchte, hätten sie sich dafür 

angemeldet, "weil wir eine altersgerechte Wohnung suchen und die Infrastruktur an diesem Standort 

stimmt", erklären die beiden Frauen. 

Am Freitag gehörten sie - wie etliche andere Interessenten aus dem Ort - sowie Vertreter der Stadt 

und der beteiligten Unternehmen zu den Gästen beim symbolischen Spatenstich dieser 2,7 Millionen 

Euro teuren Investition, die mit 300 000 Euro von der Deutschen Fernsehlotterie unterstützt wird. 

Vor allem der Ortschaftsrat mit Bertram Weiß an der Spitze war's, der all die Jahre bei der Suche nach 

einer geeigneten Nachnutzung der alten Schule nicht locker gelassen habe. "Immer wieder hat mich 

Bertram Weiß zu diesem Umbau gedrängt", schmunzelt Michael Hack, Geschäftsführer der AWO AJS 

gGmbH, die das Haus betreiben wird. Dank der Goldlauterer Hartnäckigkeit und der Unterstützung der 



Stadt geht es nun sichtbar los mit den Arbeiten, womit gleichzeitig auch ein Schandfleck mitten im Ort 

verschwindet. 

Moderne Betreuungsform 

Aus den ehemaligen Klassenräumen entstehen acht barrierefreie Service-Wohnungen in 

unterschiedlichen Größen, im Obergeschoss vier reguläre, nicht barrierefreie Wohnungen mit einer Art 

Wintergarten und - was das besondere ausmacht - zwei ambulante Senioren-Wohngemeinschaften 

für jeweils acht Bewohner, speziell für Demenzkranke. Jeder mit einem eigenen Apartment, die große 

Wohnküche bildet Mittel- und Kommunikationspunkt. Mit dieser modernen Wohnform werde die Lücke 

zwischen häuslicher Betreuung und Heimbetreuung geschlossen, sie bilde eine echte Alternative, so 

Hack. Für die Bewohner der Senioren-WG stünden rund um die Uhr Präsenzkräfte zur Verfügung, die 

medizinisch-pflegerischen Aufgaben würden durch die ambulanten Pflegedienste abgedeckt, 

beschreibt er das Modell. Für alle Mieter des Hauses gebe es die Möglichkeit, Serviceleistungen wie 

Reinigung, Notruf, Essensversorgung oder pflegerische Leistungen dazu zu buchen. Im Erdgeschoss 

wird es eine Begegnungsstätte geben, offen nicht nur für die Bewohner, sondern auch für die Bürger 

des Ortsteiles, ebenso für Veranstaltungen. 

Suhls OB Jens Triebel hob vor allem die sinnvolle Nachnutzung des Schulgebäudes hervor. Und für 

Bertram Weiß, den Ortschef, war der gestrige Tag wohl ein ganz besonderer - endlich ziehe wieder 

Leben in die Schule ein. Er erinnerte daran, dass die ehemalige Schule einst der Mittelpunkt des 

dörflichen Lebens war. Nach erfolgtem Umbau könne es das Haus mit seiner Begegnungsstätte 

wieder werden, ist sich Weiß sicher und bezieht darin auch die benachbarte Sporthalle ein, mit der der 

Ortschaftsrat noch so einiges vorhabe. 

Ende 2014 sollen die ersten Mieter einziehen können. "Vielleicht auch etwas früher", stellt Architekt 

Jens Lönnecker vom zuständigen Planungsbüro Projektscheune St. Kilian in Aussicht. Nach dem 

Döllberg-Projekt mit seinen 55 seniorengerechten Wohnungen ist die Umgestaltung der Goldlauterer 

Schule das zweite gemeinsame Projekt von AWO und Projektscheune in Suhl 
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